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JUlgemeittes Bauwesen.
©an eines neuen ©ejirfSgebSHlieS in Ufter (Bürich)

®te politise ©emeinbeoetfammlung befcljloß mit großer
9Ref)rbeit, nachbem ein Neubau nid^t meßt zu umgehen
unb ©erfcßtebung unmöglich iff, bie ©rftellung eines»
S3e§irf§= unb ©efängniSgebäubeS im Sofien»
aufroanb »on 308,000 granfen unb beroißigte baju ben

etforberlichen Krebit bis pm SRajimatbetrage »on 320,000
granfen. ®te ©ebäuficf) feiten ïommen in ben „Mannen*
pun" ju fielen. ®ie notroenbigen Kauf» unb Scfjen»
fungSoerträge fanben bamit ebenfaßS bie ©enehmigung
ber ©erfammlung.

©djulhattSfiatt in ipfSffilon (Bürich). (Seit ber legten
©emeinbeoetfammlung am 30. ÜRooember 1913 fdjeint
ftcf) bie Stimmung jugunfien ber norgelegten unb bereits
barnafS auSgefteflten projette erf)eblic£) gebeffett p haben,
benn grnnbfätjlicf) mürben am 1. gebruar bie non fpettn
9lrchitett SReier in SBetjifon erftellten ißläne
gar meßt angefödsten, fonbern non einer Seite nur beren
etappenroeife 9luSführung »erlangt, ba momentan fein
©ebürfniS für neue Scßußofale »or liege unb nur bie @r»

fteüung einer Surnßaße alê btingficß p betradEjten fei.
Sine anbere SRelnung ging baßin, baS ißrojeft als
©anjeS auszuführen, aber noch ein Bahr mit ber flaute
p marten, um tnzroifcßen in aßer iRube bie ®etailpläne
ausarbeiten Iaffen p fönnen. ©on Seite ber Schul»
bebörben unb Sebrerfcbaft rourbe tnbeS bie Sringlicßfeit
ber ©rfießung neuer Sofalitäten für bie 9lrbeits» unb
gortbilbungSfdbule (BeidbnungSfaal) betont, unb eS be
fcßloß ba|er bie ©erfammlung ben fofortigen ©au
eines neuen SchulbaufeS mit Surnballe unb
einem ©erbinbungSbau im Koftenooranfcßtag »on
gr. 165,000. ®aS ScbulbauS foil nier Sebrjimmer,
ein Sebrerjimmer, im Souterrain eine Scßnlfüche unb
im ®acf)fiocf eine »ierjimmertge 9lbroartroobnung erhalten.
®ie Surnballe, bie burcb einen ©erbinbungSbau,
tn raeldbem ©arberobe unb 21 borte ftdß befinben,
mit bem ScfplbauS »erbunben ift, erb alt bie Slbmeffung
12x24 m unb 5 bejm. 7 m $öbe. ®aS ©anje fommt
parallel pm bisherigen SdplbauS p fteben, unb eS mirb
burcß ben Slnfauf einer ißarzeße »on ca. 4100 m* ber
bisherige große £urn= unb Spielplatz nicht »erfleinert,
fo baß man, mie audb »om KantonSbaumetfter »erficbert
mirb, etne ibeale 9lnlage erhalten mirb. ßtamentlich bie
SR ü dt ficht aufbie©erf>ältniffeim©augeroerbe
unb ben in 9luSftcßt fießenben Staatsbeitrag gaben ben
2luSfdE>lag, baß fofortiger 33au befcßloffen mürbe, pmal
bie 9lmortifation fcbon tn 21 gaßren mit einer ©elafiung
»on nur 50 IHp. per Steuerfaftor möglich fein mirb.
SRacß menfcßlicßem ©rmeffen genügen bie Sofalitäten fo»

rooßf für bie Sefunbarfcßule, roie für bie ißrimarfchule
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auf mehr als biefe SlmortifationSjeit hinaus, unb unfer
®orf erhält einen meiteren ©au, auf ben mir mit stecht
floß fein fönnen.

©eue ©cßleßanlage ©tobt Siel. (Korr.) 9ln»

fangS gebruar nahmen SRitglieber be§ ©erner ©egie»
rungSrateS, beS StabtrateS »on Siel, forole ber 93er»

treter ber ©emeinbe ©özingen unb ber intereffterten
Scßießoereine einen 9lugenfcßein »or pr 93ehanblung ber
projezierten neuen Scßleßantage ber Stabt Sief. ®aS
für bie ©rfießung biefer ÜReubaute in 9tuSficht genommene
terrain außerßal6 93özlngen barf, menn man bie »er»
fchtebeneu Scßroteugfeiten, bie [ich ber 9luSfüßrung eines

folgen ißrojeftS in ben 3Beg fießen, in 93etracßt siebt,
im allgemeinen als günftig bezeichnet roerben. @S foflen
ein Scßteßfianb, fomie jmei Sdbeibenfiänbe erfteßt merben.
9lucb ift bie ©rrießtung eines ScßubbammeS zur Siebe»

rung ber SiaatSftrajie 93tel—Solotburn oorgefeben. ®te
9luSfübrung biefer Anlage bürfte, metl notroenbig, nun
nicht mehr lange auf ftcf) marten laffen.

Sanïnettbatt in Snjern. ®er ©roße Stabtrat bnt
bie 93erfaufSofferte ber Scfpueizer. 5îxebitanftatt, giliale
Sujern, meidbe pr ©rfteßung eines neuen 93anfgebäubcS
baS am Scbmeijerbofquai gelegene SBagenbadbareal p
250,000 granfen erroirbt, genehmigt. ®abei mürbe ber
SBunfch auSgebrücft, baß bei biefem IRettbau baS ein»

beimifche 9iaut)anbmerf berücf fichtigt merben möge.

©anlief auS Slltborf (Urt). ®er ßiegterungSrat
hat ben ißlah beS ehemaligen SeßbenfmalS zroifdben ber
©ottharbftraße unb Kirchgaffe ber ©emeinbe 9lltborf
abgetreten, unter ber ©ebingung, baß er niemals über»
baut unb ntcïjt »eräußert roerben bürfe. @S hnnbelt
fic| auch um eine Sieferlegung beS ®orfba<heS, um fftaum
für baS Sram nach ber ©ahnftation ju geroinnen.

©auüdheS auS ©afel. gn ber nädbften Beit mirb
ftdj an ber bunhbrodjenen, bie ©üterfiraße mit ber .ßodp
ftraße »erbinbenben Bnilngerftraße eine rege ©au»
tätigfeit eutroidfeln. @S mirb bafelbft ber Umbau unb
bie ©infriebigung ber 9lutomobilfabrif Soßer 91. ©. er»

folgen, gerner mirb bie Seitenfaffabe ber SRafchlnen»
baugefeflf^aft ßoehftraße 34 gegen bie B®lngerftraße neu
aufgebaut, fomie au ber @cfe ^odbftraße—Bmtngerftraße
eine 9lutogarage unb SBerfftatt oon St. ©outeßp erfießt.
9lu(h baS für baS ©uubelbingerquartier beftimmte ©raufe»
bab, roelcbeS an bie Bwlaß^f^aße zu fielen fommt, foß
nädbftenS In 9lugriff genommen roerben. Bum Broecfe ber
9luSführung obiger ©auten befdhäftigt man fidh gurgelt
mit bem 9lbbrucf) ber alten auf bem bortigen 9lreat
ftehenben ©ebäulidjfeiten. @S roerben abgebrochen: ©in
großer ®eil beS ©ebäubeS ^oihftraße 34, ferner bie an
bie Éutomobilfabrif Soßer 91. ®. angrenzenben Schuppen,
fomie bie frühere Kunftfteinfabcif unb ber 9Robeßfcf)uppen.

®aS neue St. ©aller IRatJjattS foß befanntlicb ins
Stabtzenlrum zu ftehen fommen unb zwar an ben ßRarft»
»lab. ®em auf ad^t äRißtonen granfen oeranfcfßagten
SRonumentalbau muß auch baS alte SRufeum am SRarft,
baS bisherige ©efeßfchaftShauS ber SRufeumSgefeßfchaft,
roeichen. ®a eine ©inignng über bie Kauffumme auf
gütlichem 9Sege nidjt erreicht merben fonnte, mußte ber
dichter fpredljeu, beffen Urteil bei ber gefamten ©ürger»
fchaft mit großem gntereffe ermartet mürbe, ift baSfelbe
boch megleitenb für bie ©emertung ber anbern Ste .n»

fdbaften, bie für ben ßtathauSneubau an bie Stabt über»

Zugehen haben merben. ®aS ©ezirfSgericht St. ©aßen
hat bie ©rpropriationSentfchäbigung für baS bem 91b»

bruch gemeitite alte ©ebäube ber 2RufeumSgefeßfchaft auf
gr. 462,000 fefigefetst mit BinS zu 5 % ab 1. gufi 1912;
bie gorberung ber ©efeßfehaft belief fich auf gr. 635,000,
mährenb bie Stabt etne etmaS geringere Offerte machte,
als jeßt gefprochen rourbe.

GEWEBBEMU^'EHt

WINTERTHUR
BIBLIOTHEK

«' 4? Jllustr. schweiz. Haudw. -Zeitung („Meisterblatt")

Allgemeine; Saiwesen.
Bau eines neuen Bezirksgebiiudes in Uster (Zürich)

Die politische Gemeindeversammlung beschloß mit großer
Mehrheit, nachdem ein Neubau nicht mehr zu umgehen
und Verschiebung unmöglich ist, die Erstellung eines
Bezirks- und Gefängnisgebäudes im Kosten-
aufwand von 308,000 Franken und bewilligte dazu den

erforderlichen Kredit bis zum Maximalbetrage von 320,000
Franken. Die Gebäulichketten kommen in den „Tannen-
zaun" zu stehen. Die notwendigen Kauf- und Scheu-
kungsverträge fanden damit ebenfalls die Genehmigung
der Versammlung.

Schulhausbau in Psäffikon (Zürich). Seit der letzten
Gemeindeversammlung am 30. November 1913 scheint
sich die Stimmung zugunsten der vorgelegten und bereits
damals ausgestellten Projekte erheblich gebessert zu haben,
denn grundsätzlich wurden am 1. Februar die von Herrn
Architekt Meier in Wetzikon erstellten Pläne
gar nicht angefochten, sondern von einer Seite nur deren
etappenweise Ausführung verlangt, da momentan kein

Bedürfnis für neue Schullokals vorliege und nur die Er-
stellung einer Turnhalle als dringlich zu betrachten sei.

Eine andere Meinung ging dahin, das Projekt als
Ganzes auszuführen, aber noch ein Jahr mit der Baute
zu warten, um inzwischen in aller Ruhe die Detailpläne
ausarbeiten lassen zu können. Von Seite der Schul-
behörden und Lehrerschaft wurde indes die Dringlichkeit
der Erstellung neuer Lokalitäten für die Arbeits- und
Fortbildungsschule (Zeichnungssaal) betont, und es be-
schloß daher die Versammlung den sofortigen Bau
eines neuen Schulhauses mit Turnhalle und
einem Verbindungsbau im Kostenvoranschlag von
Fr. 165,000. Das Schulhaus soll vier Lehrzimmer,
ein Lehrerzimmer, im Souterrain eine Schulküche und
im Dachstock eine vierzimmerige Abwartwohnung erhalten.
Die Turnhalle, die durch einen Verbindungsbau,
in welchem Garderobe und Aborte sich befinden,
mit dem Schulhaus verbunden ist, erhält die Abmessung
12x24 in und 5 bezw. 7 m Höhe. Das Ganze kommt
parallel zum bisherigen Schulhaus zu stehen, und es wird
durch den Ankauf einer Parzelle von ca. 4100 der
bisherige große Turn- und Spielplatz nicht verkleinert,
so daß man, wie auch vom Kantonsbaumeister versichert
wird, eine ideale Anlage erhalten wird. Namentlich die

Rücksicht auf die Verhältnisse im Baugewerbe
und den in Aussicht stehenden Staatsbeitrag gaben den

Ausschlag, daß sofortiger Bau beschlossen wurde, zumal
die Amortisation schon in 21 Jahren mit einer Belastung
von nur 50 Rp. per Steuerfaktor möglich sein wird.
Nach menschlichem Ermessen genügen die Lokalitäten so-

wohl für die Sekundärschule, wie für die Primärschule
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auf mehr als diese Amortisationszeit hinaus, und unser
Dorf erhält einen weiteren Bau, auf den wir mit Recht
stolz sein können.

Neue Schießanlage der Stadt Biel. (Korr.) An-
fangs Februar nahmen Mitglieder des Berner Regie-
rungsrates, des Stadtrates von Biel, sowie der Ver-
treter der Gemeinde Bözingen und der interessierten
Schießoereine einen Augenschein vor zur Behandlung der
projektierten neuen Schießanlage der Stadt Biel. Das
für die Erstellung dieser Neubaute in Aussicht genommene
Terrain außerhalb Bözingen darf, wenn man die ver-
schiedenen Schwierigkeiten, die sich der Ausführung eines
solchen Projekts in den Weg stellen, in Betracht zieht,
im allgemeinen als günstig bezeichnet werden. Es sollen
ein Schießstand, sowie zwei Scheibenstände erstellt werden.
Auch ist die Errichtung eines Schutzdammes zur Siche-
rung der Staatsstraße Biel—Solothurn vorgesehen. Die
Ausführung dieser Anlage dürfte, weil notwendig, nun
nicht mehr lange auf sich warten lassen.

Bankneubau in Luzern. Der Große Stadtrat hat
die Verkaufsofferte der Schweizer. Kreditanstalt, Filiale
Luzern, welche zur Erstellung eines neuen Bankgebäudes
das am Schweizerhofquai gelegene Wagenbachareal zu
250,000 Franken erwirbt, genehmigt. Dabei wurde der
Wunsch ausgedrückt, daß bei diesem Neubau das ein-
heimische Bauhandwerk berücksichtigt werden möge.

Bauliches aus Altdorf (Uri). Der Regierungsrat
hat den Platz des ehemaligen Telldenkmals zwischen der
Gotthardstraße und Kirchgasse der Gemeinde Altdorf
abgetreten, unter der Bedingung, daß er niemals über-
baut und nicht veräußert werden dürfe. Es handelt
sich auch um eine Tieferlegung des Dorfbaches, um Raum
für das Tram nach der Bahnstation zu gewinnen.

Bauliches aus Basel. In der nächsten Zeit wird
sich an der durchbrochenen, die Güterstraße mit der Hoch-
straße verbindenden Zwingerstraße eine rege Bau-
tätigkeit entwickeln. Es wird daselbst der Umbau und
die Einfriedigung der Automobilfabrik Soller A. G. er-
folgen. Ferner wird die Seitenfassade der Maschinen-
baugesellschaft Hochstraße 34 gegen die Zwingerstraße neu
aufgebaut, sowie an der Ecke Hochstraße—Zwingerstraße
eine Autogarage und Werkstatt von St. Contelly erstellt.
Auch das für das Gundeldingerquartier bestimmte Brause-
bad, welches an die Zwingerstraße zu stehen kommt, soll
nächstens in Angriff genommen werden. Zum Zwecke der
Ausführung obiger Bauten beschäftigt man sich zurzeit
mit dem Abbruch der alten auf dem dortigen Areal
stehenden Gebäulichkeiten. Es werden abgebrochen: Ein
großer Teil des Gebäudes Hochstraße 34, ferner die an
die Automobilfabrik Soller A. G. angrenzenden Schuppen,
sowie die frühere Kunststeinfabrik und der Modellschuppen.

Das neue St. Galler Rathaus soll bekanntlich ins
Stadtzentrum zu stehen kommen und zwar an den Markt-
platz. Dem auf acht Millionen Franken veranschlagten
Monumentalbau muß auch das alte Museum am Markt,
das bisherige Gesellschaftshaus der Museumsgesellschaft,
weichen. Da eine Einigung über die Kaufsumme auf
gütlichem Wege nicht erreicht werden konnte, mußte der
Richter sprechen, dessen Urteil bei der gesamten Bürger-
schaft mit großem Interesse erwartet wurde, ist dasselbe
doch wegleitend für die Bewertung der andern Lie .n-
schaften, die für den Rathausneubau an die Stadt über-
zugehen haben werden. Das Bezirksgericht St. Gallen
hat die Expropriationsentschädigung für das dem Ab-
bruch geweihte alte Gebäude der Museumsgesellschaft auf
Fr. 462,000 festgesetzt mit Zins zu 5 °/o ab 1. Juli 1912;
die Forderung der Gesellschaft belief sich auf Fr. 635,000,
während die Stadt eine etwas geringere Offerte machte,
als jetzt gesprochen wurde.
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